
 

 
Der Ruhrverband ist verantwortlicher Träger der umfassenden Wasserwirtschaft im gesamten Vorstand: 
Flussgebiet der Ruhr mit einem System von Talsperren zur Bewirtschaftung der Wassermengen Prof. Norbert Jardin (Vorsitzender) 
und einem flächendeckenden Netzwerk von Abwasserbehandlungsanlagen zur Reinhaltung der Dr. Antje Mohr  
Gewässer für 60 Kommunen.  

 
 

Pressemitteilung  

 

 Kronprinzenstraße 37, 45128 Essen 

  

 Pressesprecher: Markus Rüdel 

 Telefon 0201/178-1160 

 Telefax 0201/178-1105 

 Internet http://www.ruhrverband.de 

 Mail mrl@ruhrverband.de 

  

 4. August 2020 

 

 

Sanierung der Wehrwalze III am Hengsteysee geht dem Ende entgegen 

Genietete Konstruktion aus den 1920ern erfordert Spezialwissen über frühere Stahlbautechniken 

 

Zwischen 1926 bis 1933 errichtete der Ruhrverband mit dem Hengsytey-, Harkort- und Baldeneysee drei 

Ruhrstauseen, die durch imposante Wehrwalzen aus Stahl eingestaut werden. Das Walzenwehr des  

1929 eröffneten Hengsteysees war zur Bauzeit das europaweit größte seiner Art. Anfang des  

20. Jahrhunderts hatte ein Ingenieur der MAN Gustavsburg das Wehrwalzenprinzip entwickelt, das sich  

in den folgenden Jahrzehnten als gängige Bauweise für Absperrbauwerke von Staustufen durchsetzte.  

 

Im Gegensatz zu den heute oft verwendeten, einfach konstruierten Wehrklappen besitzen Wehrwalzen im 

Innern ein filigranes Tragwerk aus Längs- und Querträgern, die für die nötige Stabilität sorgen. Um diese 

feingliedrige Stahlkonstruktion auch nach über 90 Jahren funktionsfähig zu halten, unterzieht der 

Ruhrverband die Wehrwalzen am Hengsteysee seit Frühjahr 2017 schrittweise einer umfassenden 

Sanierung. Ein kniffliges Problem dabei: Da die Schweißtechnik Ende der 1920er Jahre noch nicht ausgereift 

genug war, um Schweißverbindungen in der für Wehrverschlüsse erforderlichen Qualität herzustellen, 

wurden die Verbindungselemente genietet. Heutzutage wiederum beherrschen nur noch wenige 

Spezialfirmen diese Niettechnik und sind in der Lage, die notwendigen Stahlbauarbeiten auszuführen. 

 

Die Arbeiten an der Walze III des Hengsteysees gehen nun – nach rund einjähriger Bauzeit – dem Ende 

entgegen. Zunächst mussten Taucher einen so genannten Nadelverschluss setzen, um das Wehrfeld 

trockenzulegen. Anschließend wurde die rund 110 Tonnen schwere Walze auf einer Stahlkonstruktion 

abgelegt. Ein Unternehmen aus Sachsen-Anhalt hat den Auftrag zum Austausch schadhafter Stahlbauteile 

erhalten. Jedes einzelne Teil wird durch Abtrennen der vorhandenen Nieten von der Walzenkonstruktion 

gelöst, ein neues Teil eingepasst und mit der Walze vernietet. Insgesamt müssen auf diese Weise rund 

4.800 Nieten neu gesetzt werden.  
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Um die Stabilität der Walzenkonstruktion zu keinem Zeitpunkt zu gefährden, ist ein Austausch der 

Stahlbauteile im so genannten Pilgerschrittverfahren erforderlich, bei dem nur jedes zweite auszutauschende 

Tragelement herausgenommen und wieder eingesetzt wird. Erst danach erfolgt der Austausch der 

dazwischen liegenden Profile.  

 

Da die Walzen schon bei kleineren Hochwasserereignissen von der Unterwasserseite her eingestaut 

werden, sind gerade die Innenprofile durch zurückbleibende Sedimente und Geschwemmsel permanenter 

Feuchtigkeit ausgesetzt. Daher wurden zur künftigen leichteren Reinigung zusätzlich zu den vergrößerten 

Mannlöchern Einstiegsöffnungen geschaffen, durch die das Betriebspersonal auch größere Materialmengen 

aus den Walzen entfernen kann.  

 

Die Hub- und Rückhaltekette, mit der die Wehrwalze im Hochwasserfall zur Regelung der Abflussmengen 

aufgezogen und abgelassen werden kann, war nach mehr als 90 Betriebsjahren ebenfalls verschlissen.  

Die neue Kette wurde von einem Unternehmen aus Schmallenberg gefertigt und wird in den nächsten Tagen 

am Hengsteysee angeliefert. Parallel zu den Stahlbauarbeiten wird der Beton in den Nischen der 

Wehrwalzen saniert.  

 

Mit dem Abschluss der Stahl- und Betonarbeiten rechnet der Ruhrverband im September 2020. Die 

Altbeschichtung war zu Beginn der Sanierung im Strahlverfahren entfernt worden. Nach Fertigstellung aller 

Stahwasserbauarbeiten erhält die Walze III noch einen neuen Korrosionsschutz. Die Einhausung wird im 

Spätherbst 2020 abgebaut und die Walze dann in der neuen Farbe zu bestaunen sein.  

 

Für das Frühjahr 2021 ist der Beginn der Sanierungsarbeiten an Walze II – also der zweiten Walze von der 

Hagener Seite aus gesehen – geplant. Die der Herdecker Seite des Hengsteysees nächstgelegene Walze IV 

war bereits in den Jahren 2017 und 2018 in gleicher Weise umfassend saniert worden.  

 

Bildunterschrift (bei Verwendung bitte Quellenvermerk „Foto: Ruhrverband“ angeben): 

 

Foto1: Eine aufwändige Gerüstkonstruktion ist nötig, um die über 110 Tonnen schweren Walzen am 

Hengsteysee (im Bild: Walze IV) einzuhausen. 

 

Foto2: Blick ins Wehrwalzeninnere. Die filigrane und trotzdem stabile Tragkonstruktion ist gut erkennbar. 

 

Foto3: Die Wehranlage mit der Einhausung um Walze III aus der Vogelperspektive. Links im Bild die bereits 

sanierte Walze IV. Im Hintergrund ist Walze II erkennbar, die ab dem kommenden Frühjahr saniert wird. 

 


